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Eine für mitteleuropäische Verhältnisse sehr späte Beobachtung 
ei nes männlichen Falters von Polyommatus bellargus gelang mir 
am 6. xi. 2011 im Nahetal am Südwesthang des Heimberges (Ko or
dinaten 49,807066°  N, 7,728179°  E, ca. 270  m  ü.  NN, Ge mar
kung Schloß bö ckelheim, Kreis Bad Kreuznach, RheinlandPfalz, 
Deutschland). Es handelte sich um ein abgeflogenes Exemplar 
mit nur noch wenigen Saumschuppen, so daß die charak te ris ti
sche SchwarzWeißScheckung mit dunklen Schuppen an den 
Ader en den nur noch an wenigen Stellen ganz schwach zu er ken
nen war (Abb. 1, Insert). Deutlich traten dagegen die für manche 
In dividuen von P. bellargus typischen schwarzen Saumpunkte zwi
schen den Adern und die sie begleitenden Aufhellungen am Hin
terflügelsaum hervor. 

Der Falter wurde kurz vor 14.00  h MEZ (Winterzeit) am Fuß 
ei ner von Fels und Geröll durchsetzten Wegböschung (Gestein: 
La tit an desit) mit spärlicher Vegetation angetroffen. Durch die 
lan gen Schatten vorbeigehender Wanderer wiederholt kurz auf
ge scheucht, ließ er sich jeweils bald wieder mit halb geöffneten 
Flü geln in der Vegetation oder auf Felsen beziehungsweise Geröll 
nie der. Es wurde kein Blütenbesuch beobachtet. Insgesamt ver
weil te der Falter über einen Zeitraum von ca. 10  min auf einer 
Stre cke von etwa 10  m entlang der Wegböschung, bevor er ver
schwand. Als Bestandteil der Vegetation konnte unter anderem 
Huf eisenklee (Hippocrepis comosa, Fabaceae), die Rau pen fut ter
pflan ze, festgestellt werden. Zum Zeitpunkt der Beobachtung 
herrsch te wolkenloses und für die Jahreszeit sehr mildes Wetter 

(Luft temperatur ca. 18°C) mit geringer Luftbewegung im Bereich 
der Flugstelle. Als weitere Tagfalterarten flogen zur selben Zeit 
an gleicher Stelle noch Colias hyale/alfacariensis (Art zu ge hö rig keit 
nicht festgestellt), Pieris rapae, Lycaena phlaeas und Vanessa ata
lanta.

Polyommatus bellargus bildet in Mitteleuropa üblicherweise zwei 
Ge ne rationen aus, wobei die Angaben für die Flugzeiten der 
Ima gi nes in Abhängigkeit vom Bezugsraum und dem Pub li ka
tions jahr variieren. Besonders gilt dies für das Ende der Flugzeit 
(ver gl. Tabelle 1). In einer Reihe von Publikationen findet sich 
die An ga be „von Mai bis Juni und von August bis September“. In 
Ba denWürttemberg treten nach Ebert & Rennwald (1991) „fast 
im mer“ zwei Generationen auf, wobei in sehr ungünstigen Jah ren 
die zweite mehr oder weniger vollständig ausfallen kann. In den 
süd licheren Teilen des Verbeitungsgebiets der Art tritt dagegen 
re gelmäßig noch eine dritte Generation auf, die im südlichen Ost
eu ropa bis Oktober (Tshikolovets 2003), in Südfrankreich von 
En de September bis Mitte November (Lafranchis 2000) fliegen 
soll. Spä te Falterbeobachtungen, die auf das Auftreten einer 
zu min dest partiellen dritten Generation hindeuten, liegen aber 
auch für Deutsch land vor. So geben bereits Lederer & Künnert 
(1963) für das Mittelrheingebiet den 21. Oktober als spätestes 
Flug datum an. In jüngerer Zeit wurden vermehrt solche späten 
Fal ter  be ob ach tun gen gemacht. Zum Beispiel sprechen Haag & 
El ler (2007) von „mindestens“ zwei Generationen im Gebiet der 
Pfalz und nen nen als spätestes Flugdatum den 14. Oktober, wäh
rend von Kraus (1993) für das selbe Gebiet noch der 31. August als 
spä tes tes Falterbeobachtungsdatum angegeben worden war.

Die bisher spätesten dem Verfasser bekannten Falter be ob ach tun
gen von P. bellargus in Deutschland stammen aus BadenWürt
tem berg: ein frisch geschlüpftes Weibchen am 13. xi. 2005 in den 
Obe ren Gäuen und ein abgeflogenes Männchen am 8.  xi. 2005 
im Kai serstuhl (Hermann 2005). Unter Zugrundelegung einer 
mitt le ren Lebenserwartung der Imagines von P. bellargus von 25 
Tagen (17–34 Tage: Bink 1992, zitiert nach Settele & Reinhardt 
2000), kön nen solch späte Falterbeobachtungen ebenso wie der 
hier be schrie bene Fund am 6. xi. 2011 im Nahetal als gesicherte 
Belege für die gelegentliche Ausbildung einer partiellen dritten 
Ge ne ra tion von P. bellargus in Deutschland angesehen werden. Da 
ver gleich bar späte Falterbeobachtungen in früheren Jahrzehnten 
feh len (vergl. Tabelle 1), kann die auffällige Zunahme später Fal
ter fun de in den letzten Jahren als wahrscheinliche Folge der Kli
ma er wärmung interpretiert werden. Es bleibt abzuwarten, wie 
sich die Veränderung der Phänologie in Zukunft auf die Be stands
si tuation von P. bellargus auswirken könnte.
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